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Medronho in unserer Umgebung. Ein Pinga (ein 
Tröpfchen) ist dann auch ab und zu, vor allem 
nach einem üppigen Bbq, nicht zu verachten. 
Darüber hinaus ist es nicht nur lecker, es ist auch 
gut gegen Harnweg- und Halsentzündungen. Und 
gegen Syphilis. Prost. 
 

3.  PILATES 
 
Jede Woche fahre ich nach São Teotónio zum Pila-
tesunterricht. Die Fitnessmethode, Kombination 
von Konzentration und Muskelkontrolle 
(Contrology), ist etwa 100 Jahre alt und wurde 
von dem amerikanischen Joseph Pilates zur Zeit 
des Ersten Weltkrieges, als Rehabilitationspro-
gramm für Kriegsveteranen entwickelt. 
Die Lehrerin ist sehr gut. Sie behält jeden sorgfäl-
tig im Auge (auch unsere Gäste sind wilkommen) 
und sieht sofort, was man falsch macht. 

Im Sommer hören die regulären Stunden auf. 
Umso mehr ein Grund, um die Lehrerin Delia Rod-
rigues zu bitten, nach Monte do Casarão zu kom-
men, um den Nachbarn und Gästen da Pilatesun-
terricht zu geben. Und so sind diesen Sommer an 
jedem Donnerstagmorgen, pünktlich 9.30 Uhr, die 
Tapeten Matten ausgerollt und die Muskel müssen 
arbeiten, in einer entspannenden einem ents-
pannten Ambiente. 
Großer Erfolg. Sogar während der Malerwoche 
haben wir eine Unterrichtstunde eingeführt. 
Es ist einer eine Wiederholung wert. Unserer Mein-
ung nach, im nächsten Sommer wieder. Sicher. 
 

4.      WIE WARM ES WAR... 
 
Gäste fragen uns oft: wird 
es hier nicht furchtbar 
heiß im Sommer? 
Nein, im Sommer ist es 
nicht wärmer als es Anf-
ang März bis Ende Okto-
ber sein kann. Der Unter-
schied ist, daß es im Som-
mer kaum Wolken gibt, 
daß die Temperatur wochenlang gleich ist, und 
daß es kaum regnet. Es gibt manchmal Tage, daß 
man denkt, nanu, wie heiß ist es hier, aber die 
gibt es in anderen Monaten auch. Es ist hier nicht 
so warm wie etwa 20 Km landeinwärts ist, weil 
wir zum Einflussraum des Atlantischen Ozeans 
gehören. Luftlinie ist er etwa 15 Km von Monte do 
Casarão entfernt. Tagsüber weht vom Meer dann 
auch immer eine erfrischende Brise und die Näch-
te  kühlen ab. Airco ist nicht nötig. Letzten Som-
mer war die durchschnittliche Temparatur im Juli 
26 Grad, im August 28 und im September 
27. Ist doch prima, oder? 

1. MONTE DO CASARÃO: THE MOVIE 
 

Der Werbe-Film über Monte de Casarão ist fertig. 
Wir sind sehr zufrieden und die Reaktionen derje-
nigen, die ihn gesehen haben, sind äußerst positiv. 
Es war sehr toll ihn zu drehen, zuerst nachden-
ken über was wir genau wollten und dann das 
Drehbuch schreiben, dann filmen und nachher 
die Korrektur und die Verfeinerung. 

Der Kameranmann Jaromir Wimmer, den wir 
von einem Dokumentarfilm schon kannten, der 
damals über die Serra hier gedreht worden ist, 
hat drei Tage lange von morgens früh bis tief in 
der Nacht gefilmt mit einem Kollegen als Assis-
tenten, mit Bas als Herstellungsleiter und einer 
Drohne für die Luftaufnahme. 
Mehrere Unternehmer haben gratis mitgearbei-
tet. Für sie will ich jetzt unverschämt werben: 
Für Anke Ruschhaupt von Ecotrails mit ihren 
Kanus, Mountain-Bikes und E-Bikes, für Beatriz 
in Odemira mit ihren handgemachten, wahnsin-
nig leckeren Stückchen Schokolade, für Simone 
Höllriegl mit ihren Pferden und ihrem Reitunter-
richt, für Delia Rodrigues mit ihrer Academia 
D’artes, ihrem Power Fitness, Zumba und Pila-
tes. Unser Dank gilt auch allen Gästen, die be-
reit waren, ihre Pläne anzupassen, um die Sta-
tistenrollen zu übernehmen. 
Der Film steht mittlerweile in YouTube. 
http://www.youtube.com/watch?v=4h82mYBohfc 

 

2.      MEDRONHO 
 
Der Gärtner ist schon ein paar Wochen nicht 
vorbeigekommen, er hat keine Zeit. Der Okto-
ber ist der Monat, in dem den Medronho geernt 
wird, und jede Hand ist wilkommen. Die Bäume, 
die Medronheiros, sind dieses Jahr übervoll und 
die Früchte waren noch nie so groß. Die Ernte 
ist grandios, für viele Liter des gleichnamigen 
aguardente (legal oder illegal destilliert) ausrei-
chend, 
Der offizielle Name des Baumes ist Arbutus 
Unedo. Eine Geschichte handelt vom römischen 
Vergil, der den Baum einfach Arbutus nannte, 
aber der spätere Plinius entschied sich für den 
zweiten Teil, Unedo, der 
soviel wie: esse nur Eins 
bedeutet. Man scheint 
wirklich betrunken zu 
werden, wenn man viele 
Früchtchen isst. Monte 
do Casarao steht voll mit 
den Medronhobäumen 
und wir pflücken immer 
einige Eimer voll für den 
Nachbar Fernando. Er 
hat eine Lizenz und 
macht den leckersten 
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Malerwochen 2015 
 

Die 11. Malerwoche ist vorüber. Es 
war wieder eine erfolgreiche Kombi-
nation aus harter Arbeit, gutem Es-
sen, schönen Sachen machen und 

einem bißchen Urlaub machen. 
In 2015 sind die Malerwochen vom 
 Montag dem 13. bis zum Montag 
dem 20. April und vom Mittwoch 
dem. 7. bis zum Mittwoch dem  

14. Oktober. 
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Bär ohne Kopf 
Bevor die Gäste abreisen, sehen 
wir immer nach, ob nichts liegen-
geblieben ist. Gelegentlich taucht 
bei der Reinigung der Häuser doch 
einiges auf. Wie dieses Bärchen. 
Wir konnten nicht herausfinden, 
wem es gehört, aber wir können 
uns vorstellen, daß der Eigentü-
mer sehr froh wäre, es wieder zu 
haben. Wenn Sie uns informieren, 
wohin wir es schicken sollen, dann 
sorgen wir dafür, daß es wieder 
schnell nach Hause kommt. 


